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Tümpling: Heinrich v. T., auf Blösien und Tümpling, Dompropst des Hochstifts
Merseburg, geboren in Merseburg am 22. September 1699, † daselbst am 13.
Mai 1773. Er studirte in Halle Jurisprudenz und die classischen Sprachen und
unternahm dann Reisen nach Holland, Frankreich, England und Oesterreich.
Im J. 1721 ward er Majorpräbendat am Hochstift Merseburg, 1723 Canonicus
major, bald darauf Regierungsassessor, rückte 1746 zum Senior, 1757 zum
Dechanten und 1760, trotz Widerstrebens des sonst allmächtigen Ministers
Grafen v. Brühl, zum Propste des dortigen Domcapitels auf. In den schwierigen
Verhältnissen, in die das Hochstift Merseburg während des siebenjährigen
Krieges gerieth, zeigte er sich als ein Mann von Klugheit und Würde gepaart
mit Festigkeit und Geschäftserfahrung, der die Rechte und Interessen des
Domcapitels zu wahren verstand. Nach Beendigung des Krieges ließ er es
sich angelegen sein, den verarmten Unterthanen wieder aufzuhelfen, wie er
überhaupt als Wohlthäter der Bedürftigen — „egenorum subventor“ heißt
es auf seinem Grabmal im Dom zu Merseburg — gerühmt wird. Ein Freund
der Wissenschaften und tüchtiger Kenner der lateinischen Sprache fand er
Freude daran, die studirende Jugend zu fördern, insbesondere arme strebsame
Jünglinge|aus Schulen und Universitäten zu unterstützen. Trotz seiner Neigung
zum classischen Alterthum war er durchaus deutsch gesinnt und bewirkte z. B.,
daß die Berufungen der Merseburger Capitelspfarrer nicht mehr in lateinischer,
sondern in deutscher Sprache ausgefertigt wurden. Für das Merseburger
Domarchiv und die Stiftsbibliothek sorgte er in mannichfacher Weise. Er war
vermählt mit Friederike Henriette Freiin v. Schwan.
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